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An die Einwohner der mit der Preußifchen ., Sch werde die Ankalten des öffentlichen Unterrichts fue 
1 e bit vereinigten Rhein⸗Länder. EEE dm Srräungen da 
127 A r Beſchluß d um zen Regier > vermag igt würde n- 
e m, e Nec ein cer Chen Nn einen bfdöflichen Sitz, eine Univerſuugt und Gi 
ee Hachen Plovinze A Re a Re Meinen Euch alten tür Euse Seihlichen aud Lehrer unter 
I de SH age fe, ed Car Des bee bad mer weile Opfer und Anregungen, der fortaer 
n na. BE ln nn rag SU erde 
um u. Aber die höhe b ; gejanmte - noch i 
e tel ud, entihied Meuen Entihluf. Diefe 115 bel N Cafe ned #S dr vergeffen, daß der 
deutſche Urlander müſſen mit Deutſchland , vereinigt e 9 b aus der früheren Verbin⸗ 
deutſchen a kennen ich eine andern Reich angeboren, Fraukteih nicht obne Di Sing, daß dle Losreißung von 
ER ich Sprache, Durch Sitten, durch Gewohndeit und Uualle des K 5 unvermeidlichen Beſchwerden 
5 dc Gesetze, fremde nd. Ste find die Vermauer pothwenig mar. Zu erfolgen konnte, und daß fie 
Bern eit u. e en e 1 r Ae Kae Sen Un "Cure eln 
SE it ſhiem Vettuſte hatt bed f gen deutsch a 
0 10 eben fs Wehr, dea, ats den ehrende len An: N er er r 3 des 
ſpruch erworben, fie zu beſchützen un far ſie zu wachen. alen beleben, Die en u Bra Dane 
in £reueg,, Männliches, deutſches Welt derdendere, melshes den einn Theil Eurer Fabrikate den bieherigen Abſat 


mr freud zu bei 10 ze entziehe; Ich werde, wenn d l f 
alle Gehlen freudig mit ihnen theilen ird, um feine 705 un wid, fie Saen N 
g Au un Meines „Ich elde euch wicht dur bali den 8c 
Gott und auf die Suk und 5 Mute Meites Pole, zedrück. Die En eden Ed e 
enormen und ut der regullrund f f i „Eurer Zullehung 
en Er © regullsund ſeſtgeſtelt werden, nach einem allgemeinen, 
1 * F U SER.) auch. fs Meine übrigen Stanten zu entwerfenden Plan. 
„Und fo, Ihr Einwohner dieſer Laber, trete Ich jetzt De Nilitair Verfaſſun wird, wie in Meiner ua; 
mit Vertrauen unter Euch, ge Euch Eurem deutſchen Na nut auf die Mertheidigung des Ku 
Baterkande, einem alten deutfchen Fuͤrſtenſtamme wirder ser ie keys, und durch die Oraaniferien einer auge 
und nenne Euch Preußen! Kommt Mir mit tedlicher, m tens gandweht werde Ich in Friedenszeiten dem Lande 
treuer und behartlicher Anhaͤn lichkeit entgegen. 2 21 3 25 — Unterhaltung eines größeren ſtehenden Hee⸗ 
üre Religion, das beiligſte, was den Menschen ange- Im Kliege. muß zu den 8 5 = 
e de der Sek um io has Ye Dar De and 
auch in ihrer äußeren Lage zu ver „ j kennt feine h 3 A 
mit ſie die Würde ihres Amtes behaupten. And für die Ehre. | 


drohe Euren Grenzen. Um ihn zu entfer- 
nen, w 52 allerdings augenblickliche Ar 
don Euch fordern. Ich werde einen Theil meines ſtehen⸗ 
den Heeres aus Eurer Mitte wählen, die Landwehr anf, 
bieten, und den Landſturm einrichten laſſen, wenn die Naͤhe 
der Gefahr es erfordern follte. Aber gemeinſcha'tlich mit 
Meinem tapfern Heer, mit meinen andern Völkern verei- 
nigt, werdet Ihr den Feind Eures Vaterlandes beſiegen 
und Theil nehmen an dem Ruhm, die Freiheit und Unab⸗ 
ängigket des deutſchen Reichs auf lange Jahrhunderte 
auernd gegründet zu haben. 8 
Wien, Nu sten April 1815. ; i 
u Friedrich Wilhelm. 


Magdeburg, vom 12. April. 


Geſtern gegen Mittag traf der Koͤnigl. Feldmarſchall 


Fuͤrſt Blücher von Wahlſtadt Durchl,, von Berlin kom⸗ 
mend, unter Abfeuerung der Kanonen her ein. Haum 
hatte dee Wogen des n Helden das Thor unfrer 
Shen erreicht, als die freiwilligen Jager — faſt lauter 
Söhne der Stadt, die mit ihm in den beginnenden Kampf 
egen den Nuterdrücker der Menſcheit ziehen wollen, — 
bewie eine Menge von hieſigen Einwohnern ſogleich die 
ferde abfpannten und den Wagen, unter dem lauteſten 
unaufhörlichen Jubelruf, bis zu dem am entgegengeſetzten 
Thore der Stadt liegenden Haufe des Kaufniann Hrn. 
fried, in welchem Se. Du chlaucht auch die mel iht 
Abſteigequartier 5 wie im Fuge zogen. Nach ei⸗ 
em kurzen Aufenthalt ſetzte der Fürſt, bey dem wieder⸗ 
Holten Freudenruf der verſammelten Menge, die Keife 
ber Halberſtadt nach dem Rheine zur Armee weiter fort, 
die er zu neuen — leiten und mit friſchen Lorbeern 
kiten wit bald wieder ins geliebte Vaterland zurück 


uhren wird. 5 a 
a Dresden, den 3. April. ; 
In Wien eirenlirte folgende Lifte der gegen Frankreich 
marſchirenden Truppen namlich: 22/000 Ruſſen, 250,000 
Oeſterreichet, 170% Preußen, 100,000 Haboveraner, 
Heſſen, Holländer, Engländer, 15,000 Sachſen 40,000 
Baiern, 12,000 Würtemberger, ‘10,000 Badenet 20,000 
der ubrigen Deutſchen Frſten, zufanımen 332,08 Mann, 
* Wen, vom . April. 
Ebegeſtern, den zten dieſes, waren die dircken von 
Anfona kommenden Nachrichten, wo ſich Mura in Pers 
cr befand, ſehr angenehmen Inhalts, und auch fine hier 
befindlichen, Unterhärdter batten officiell angeßgt, daß 
fie bevollmächtigt ſeyen, den hohen alliirten Miß ten zu 
erklaren, daß der König, ihr Herr, ſogleich nt ihnen 
gemeinſcha tliche Sache machen werde, wenn mu ihrer 
Seits um felne Staaten, fo wie fie in fruher Trakta⸗ 
zen furtgefigt worden, garantiren wolle. Dler Vor; 
ſchlig fand eine gute Aufnahme, und ſogleich eiln meh; 
tere Ceustere von hier nach Berlin und andernHöfen, 
um dieſe Wendung der Unterhandlungen zu meld. 
Heute enthalten indeſſen die Briefe aus Flomz und 
Mailand große Beſorgniſſe, weil der Pabſt und de Groß: 
hertog van Toskana ihre Reſidenzen verlaſſen, um am 
31. März bereits durch Mailand gekommen waren Eſte⸗ 
zer ging nach Venedig. Viele unterrichtete Snatsnin⸗ 
ner alauben jedoch, dot die Abreiſe des Pabſſeß und wg 
Großberzogs von Toskona nur eine Vorſichtonaaßreel 
geweſen, die allerdings durch die drohende Stellung va 
Mur et veranlaßt worden, ehne daß jedech chen 
ſeliakeiten Statt gehabt hätten. Da die unterh endiun, 
gen zwiſchen Wien und Ankona noch immer fortgeſetzt 


richten zufolge, hatte der Koͤnig von 


Gebiet gewalt a 


Feind 


werden, und man auch auf dem kuͤtteſten Wege noch kelne 
Nachricht von dem wirklichen Nusbruche der Feindfelig, 
keiten hat, (o kann man vorläufig die unaunfiinen Ber 
richte aus Italien entweder als ungeg ' undet, oder doch 
als hoͤchſt übertrieben anſehen, fo wie denn auch übers 
haurt die Kliegemacht von Mürat ung mein übertrieben 
wird. Die Neapelitauer ſiud ihm noch immer richt ganz 
eraeben, und wenn er ſich in einem feindlichen Zuftand 
mit den Alliirten ſetzte, fo würde er gwungen syn, in 
den Städten Beſatzungen zurück zu loſſen und eie Küſten 
ſcharf zu d wachen, wodurch ſeine aktide Armee ſehr ge⸗ 
ſckwächt merden, und aufden würde, ae aͤhrlich in ſeyn. 
Die Rüſtungen werden ſehr eifrig betrieden und von 
allen Seiten marſchiren die Truppen unaufhaltſam vor⸗ 
warts, Preußen geht mit dem herrlichſten Beiſpiel voran; 
der kriegeriſche Geiſt, der das ganze Volk durchſtroͤm', ger 
waͤhrt einen erhebenden Anblick. Die Reglerung trifft 
de Fräftigften und zweckmaßigſten Magaßregeln. Der 
Staats⸗Kanzler iſt unermuͤdet 10 Han Der Kriegs: 
miniſter, General von Boyen, wird, d 
in der Felge bey dem Könige bleiben. 
Ju der Oeſtreichiſchen Armee wird ein großes Avance: 
ment vorgenommen werden. Als ein erfreuliches Zeichen 
des Geiſtes, der die Regierung beſeelt, ſieht man die feit 
1809 nicht ſtatt gehabte Anſtellung mehrerer Erzherzoͤge 
bey der Armee an; die Truppen lieben die Anführun 
dieſer edlen Sproſſen des glorreichen Herrſcherſtammes, un 
beſonders hat der tapfere Erzherzog Carl die größte Ans 
haͤnglichkeit bey der ganzen Armee. führe: 
Die vielen wichtigen Verabredungen, welche unter dem 
hohen Souverains ſelbſt ſtatt finden, find 2 daß der 
Kaiſer von Rußlend feine vorgehabte Reiſe nach Prag 
aufbeben wird, um keine Verſaͤumniß in der durchdringende 
Eile gebotenen Maaßregeln zu veranlaſſen. Gleich an 
fangs, als man die Landung Bonapartes in Frankreich 
bier erfuhr, ſagte der Kaiſer Alexander die bedeutenden 
Worte: Die Sache if geringfügig, wenn wir fie nicht 
als gerinafuͤgig betrachten. 1 ee 
Der Erzherzog Carl wird nun beſtimmt Ende dieſer 
Woche nach Mainz abreiſen; noch vor ihm geht der Kron⸗ 
pci; von Würtemberg von bier ab, um den Oberbefehl 
über ein anſehnliches Truppen Corps von Oeſterreichern, 
Würtembergern und Heſſen zu übernehmen. 


em Vernehmen nach, 


Die Abmachung der Pajerſchen Angelegenheiten it 


gänzlich im Reinen, und ſoll heute unterſchrieben werden. 


Wien, vom ır. April. 

Krieges; Anfang. 
So eben aus Rom und Mailand einlaufenden Nach⸗ 
von Neapel, nachdem 
ibm der freie Durchzug durch die päbftlichen Staaten 
verweigert a 22. März das roͤmiſche 


0 


rſchritten, und war mit feiner Haupt⸗ 
macht aus den u gegen die Legatienen vorgerückt, 
Er fing die 5 gegen die in dieſer Gegend 


ten k. . u damit an, daß er fie am 30, 
b. . ben Eee e M 


Den neueſten Berichten zufolge hat der F. M. , Frei⸗ 
herr von Bianchi dem Könige von Neapel am 4, d. M. 
am Panaro ein gluͤckliches Gefecht arlieferr, wobei der 
ee 1 N verwundet, und 
200 Gefangene in unſere Haͤn len. \ 

Allen von den Ufern des Rheins, aus der Schweiz 
und aus Italien einſaufenden Nachrichten zufolge, vers 
ſtärkt ſich taglich die König. Parthei in den ſuͤdlichen 


' i rovinzen Frankreichs. Mehrere Berichte 
b ac, 101 eue ten a0 Soldaten h Statt 
uwohnern und So 
a en Jh ſich zu ganz eigenen Vorſichts⸗ 


maaßregeln in den Thuillerien bewogen gefunden haben. 


N 


ſchickt werden. 


Lille, vom 3. April. ET 
Hier treffen viele Franzoſen ein, welche 1 or 
pil oder Militait⸗Dienſten in Belgien — 1 F 
letzt von dem Koͤnige der vereinigten Niederlande zur 9 
) Es kommen viele Ueberlaͤuſer zu uns. In 
die Thore geſchloſſen, gerade als wenn ſie 

belagert waͤre. 


ier fi i i und ein Artillerie⸗Train ans 
e Auf Kg 2 bemerkt man keine Trup⸗ 
2 CF ; 
ra Abends, vom $ April. 0% 
Ser RR , 8 
orbeang Dal, Di diefes Monats, ohne einen Schuß 
Dr Beriogin von An⸗ 
eingeſchifft. 0 
7 Paris vom sten April, 
Straßburg ankam. 
den General-Lieutenant, Com⸗ 
{ „Seitdem Gene 
erhielt pi 1 5 
rtements der zoten und TI en Mi⸗ 
Dr Nationalfahue weht zu Perpignan 


Tournay ſind 


ris, vom 7. April. 
ö euti i enthält Folgendes aus 
Der heutige Mentent = r 15 April. 

i i arde von Grenoble und überhaupt vom 
— ea hat zu den Waſſen gegriffen, um 
ee. u die Angriffe der Marſeiller zu vertheidigen, die 

„ Nann ſtark unter der Anführung des Generals Er 
nr d unterflügt von zwei Linien Regimentern, uns 
reufben Befehlen des Generals Gardanne, bis Siſteron 


ter 2 7 ® 
dorgerückt WATER. Chabert ſetzte ſich mit den National. 
* En relle, Bulle, Mure ꝛc. in Marſch. Als 
Festen Regiment ankam, hatte er eine Unter⸗ 
Se har ie 

ielten ſich mit den Linie . 

bleich die derlfardige Kokarde aufneckten. . 
egiment folgte zwei Tage ſpaͤter demſelben Beiſpiele, 


worauf die Marfeiller eiligſt davon A Colonne, 


; den Res 
zu ſogleich 600 


letztere 30 T 
den Augenblicke 
in welches man 


f m zoten Regiment, 
Prall 45 iu der Unterm der Linien⸗ 
en Befeblen des Mafors 


lich die nahe Fahne wie⸗ 
er aufıogen, und eine volle Ladung gaben, 59 

nige Nati dadurch verwundet. 

Ae Bag Fragen Brücke, und dieſer Mein 


niß erhielt, 


Dedelle 


eld gewährte den Rebellen ein augenblicklichen Vorthell, 
und ſie zogen hierauf in Valence ein. 

Da der General Grouchy von dieſem Ereigniſſe Kennt, 

fo ließ er ſogleich National⸗Garden u das ste 
leichte Infanterie⸗Negiment unter den Befehlen des Ge; 
neral⸗Licutenants Piré ausruͤcken. Der General Sale 
cette marſchirte ihnen mit einer Eolonne Nationalgarden 
über St. Maxeelin in die Flanke. Als der Heriog von 
Angouleme dleſe Anſtalten ſah, zog er ſich von Valence 
wieder nach Montelimart zurück, Der General Grouchy 
hat jetzt ſelbſt das Commando uͤbernommen, um der Em⸗ 
poͤrung der Marſeiller ein Ende zu machen. 
„In den verſchiedenen bisher ſtatt gehabten Gefechten 
pen die Rebellen ungefähr 60 Mann verloren. Wir 
atten nur 4 Verwundete. 2 a 
Die zu Lyon eingeſchifften Truppen waren noch nicht 
ins Gefecht gekommen. ; 

Alle dieſe Details find aus den Berichten der Generale 
Laſalcette, Chabot, Gardanne und Deſſaix, fd wie aus den 
mündlichen Ausſagen des fo eben in Paris ungekommenen 
Generals Roſtollant gezogen. : Y 

Die Kommunikation, welche zwiſchen Cahors u. Paris 
einige Zeit unterbrochen war, iſt wieder hergeſtellt. 

Alle Verſuche der Ropaliſten, den Genetal⸗Lieutenant 

Aricau zu verführen, um ihnen die Citadelle von Vers 
pignan zu uͤbecgeben, find geſcheitett. > 

Ueber die Vorfälle zu Bordeaux enthält der Moniteur 


noch Folgendes: 


Das Feuer, welches die Herzogin von Angouleme in 
dieſer Stadt angefacht hatte, war bei der Erſcheinung 
des Generals Elauzel noch nicht in aller Herzen erſtickk. 
In der Nationalgarde, welche überhaupt genommen ſich 
mit Klugbeit betrug, befanden ſich jedoch wüthende Mens 

en aus dem niedrigſten Poͤbel, die nur mit vielem 
Gelde angeworben waren, und nur auf Plünderungen 
ausgingen. Da ihre Hoffnung durch die andern Natio⸗ 
nalgarden getaͤuſcht worden, ſo ſchoſſen fie auf die Com⸗ 
paguie des Herrn Troplong. Die Nationalgal den ant⸗ 
worteten auf dieſelbe Weiſe, und ſchlugen den Angriff zus 
tück. Allein der Capitain Tropiong war getödtet worden. 
Er 5 5 Big Ki . 

je Herzogin von Angouleme fchiffte ſich auf einer 
Engliſchen Fregatte ein. Der Maire Lynch hat die Kaffe 
mitgenommen. Die Royaliſten trugen grüne Bänder, 
Zwiſchen ihnen und den Bonapartiſten fiel die geſtrige 
Füſillade vor, 5 

Der General Clauzel hat hier die Proklamationen und 
mehrere Verordnungen von Bonaparte anſchlagen laſſen. 
Auch hat er verſprochen, daß alles Vergangene vergeſſen 
ſeyn ſolle, und Niemand deswegen zur Rechenſchaft ge⸗ 
sogen werden koͤnne. 

Das heutige Journal de Paris enthält folgendes De; 
a 712 Bonaparte ſchon den taten März zu Lyon 
erla . 

In Erwägung, daß mehrere Individuen uns und das 
Reich verrathen, die Fremden herbeigerufen, begünſtigt, 
und zum Umſturz des Kaiſerl. Throns beigetragen haben, 
fo deeretiren wir: 

„Es wird eine allgemeine Amneſtie für alle Vergebun⸗ 
gen und für alle Perſonen vom Civil⸗ oder Militair⸗ 
ſtande bewillgt. 0 


Davon ſind jedoch ausgenommen: die Herren Lynch, 


De le Roche Jacauelin, de Bitrolles, Alexis de Noailles, 


der Herzog von Naguſa, Soſthene de la Rochefaueault, 
Bourienne, Bellart, — Prim von Benevent, Graf Beur⸗ 


vondine, Graf Juurbuft, der Herzog don Dalberg, und 
e Fe i 8 ul . 
Daß de in der Vend“e nicht so ruhig ig, als der Mor 


befehl, welchen der General Cafftreln am 23. Marz n 
Runes ertetze „1. Wer die alten Beiiennungen der 
Cholans, Din der Wanger ze. gend wieder gebraucht, 
Am des Volk gegen jemanden güfzewieg er um Prie 
. ſoll als Sloͤter der ffeßttſchen Ruhe 
Vetkachtet werden . Wer tand vorgtept, daß er mit 
Auftecen der Boüf dens ſederelihren Agenten verſehen 
eh, Pröklamattenen ober andere Schelften in ihrem Na⸗ 
en ig Umlauf (etzt, Anwerbungen zu belverkftellig en 
Tah tet, kuf hem Lade bewaſßnet angetroffen wd, Waf⸗ 
ten oder Kriegsvorrath aufſammelt, Toll verhaftet und auf 
Peter den Das it der Militatt⸗Diostſton ge 
bracht werdig, um daſelbt nach dem Strat⸗Ge etzbuche 
ch tet zl werden. 3. Die ͤͤffgutlichen Beamten, welche 
ſehrbnch Ear feige waren, ihren Poſten zu verloſſen, 
ind ooh e ie 2% Stunden nach der Verkündi⸗ 
gung dreles Tagsbeſehls dahen zurückzukehren, bei Strafe, 
als Rebellen verfolgt und beſtraft zu werden. 4. Die 
SEmofänger, weichen Befehle zu Geld⸗Ablieferungen im 
Namen der Baurdous oder ihrer Agenten gekommen 
find oder noch zukommen ſollten, ſellen, wenn fie nicht 
ſofent der Oberbehoͤrde te Anzelle davon machen, oder 
wilklich Geldet darauf abliefern, als Rebellen verfolgt 
und beſtraft werden.“ N 8 73 
Nach allen deem kaun wohl kein Zweifel mehr obwol⸗ 
ten, daß uch unten dem Volke in Frankreich eine Parthei 
iu Gunſten des Koͤnigs gebildet hat, die wirklich ein 
großes Gewicht gegen Napoleon in die Waagſchaale legt. 
4 * Ang; „uch U h 


Vermiſchte Nachrichten, 
Die Herzogin von Angouleme war am agſten noch in 


Bordeaux. nn 0 
Es iſt gewiß, daß Schweden bedeutende Ruͤſtungen, ſo⸗ 
wohl zu Waffer als zu Lande macht. Die Scheerenflotte 
wird in den beſten Stand geſetzt, indem ſie doch zum 
Tranſport von Truppen, die, wie es heißt, nach Holland 
abgehen dürften, nicht geeignet iſt. RE 
a EAN werden über See die Ruſſiſchen Garden er; 
wartet. 3 iR 
Dem Vernehmen nach tritt auch Schweden den Maaß, 
regeln bei, welche die hohen allſirten Mächte unter den 
jetzigen umſtaͤnden gemeinſchaftlich für nothwendig halten. 


Neueſte Nachrichten. 
a Vom Oberrhein, vom 13. April. 
In Kalbe verbreitet man jetzt das Geruͤcht: Bo; 
naparte würde die Kaifermürde niederlegen und ſich zu 
dem erſten, und Caruot und Lebrüͤn zu den beiden andern 


Conſuls ernennen laſſen! : 
2 5 FR Amſterdam, den ısten April. 
9 t nun in kurzem wichtigen Ereigniſſen ent⸗ 
egen, 

feugteiten er, Tage angehen dürften, 

1 Blrüſſe, vom 1c, April. 
ie mar Ber ert, wird Lord Wellingꝛon naͤchſtens 

im 155 ien alle Alltirten ein Mahiſeſt an die franzoͤſi⸗ 
e 


e ar ® wollte, beweist nachſtehekder Tags 


doit erläſſen, wodurch ihr eine gewiſſe Fruit bes 

stimmt wird, Bonaparte auszuliefern und ſich eine ge⸗ 

ſetzmaßige Regierung zu erwählen. Nach Ablauf dieſer 

e die Feindſeligkeiten von allen Seiten ihren 
ufang nehmen. 8 


die Vorſchlaͤge, die er ihnen auftrug, 


Privatnachrichten aus Brabant die Feind⸗ 


7 — 721. N Bruͤ 2 5 
5 Bräſſel) den raten April. 
Viele franzöſiſche Offiziere und Soldaten verlaſſen ihr 
de um ſich unter die Fahnen Ludwigs XVII. zu 
egeben. 8 . 
"Ein von Bonaparte nach Stockholm abgeſchickter Cou⸗ 
tier bei ſete am sten hier durch, wo man ihn ruhig paſſiren 
ließ. Zu Lüttich iſt er aber e e 
F „Paris, den sten April. 
Wie es heißt, ſollen dis Marfchälle Macdonald und 
Dudinst ihren Abſchied verlangt und erhalten haben. 
EB Er FLyvon, vom 7. April. 
z 1 7 1055 e (Maſſena war noch immer 
Maffeille. Er nah mit den unter feine 
hip Truppen an nichts Anteil er fein 1. Hass er 
Aus ein em aufueſangenen Briefe des Prinzen Lab 
Montmorency, Minſcter von Ludwig XVIII. — Königl. 
eu Nee 8e erſicht L ſchon beo Spanier 
Befehl erhalt 3 der Fran eu ie z 
it halten, nach der Franzöſiſchen ‚Bine zu 
Das Reich der Jagevtiner wird ſchon in ſich uneins. 
Bonara te iſt zu früh aus ſeiner Rolle gelle Gegen 
die Abrede hat er ſich einge, im ſonct allzu geläufige 
Gewaltſtreiche erlaubt und mehrere der angeſehenſten 
Richter des oberſten Gerichtshofes abgeſetzt, Carnot, 
Fouche und NE I baten dauegen Vorstellungen gemacht, 
die übel aufzenommen worden nd, und es ell be hurt 
Gelegenheit zu einem heftigen Wortweck ſel gekommen ſeyn. 
B — 1 ; ; Nttoria, dom 24 Marz. 
Seit kurzem bemerkt man in Biscana mehrere Truppens 
bewegungen, welche durch die Ruͤckkehr von Bonaparte 
in Frankreich veranlaßt zu ſeyn fchrinen. f 
3 London, den to April. 
Der Marquis von Landsdowne warf bie 275 auf, 
ob die Alliirten ſich verpflichtet hatten, die Reglerung der 
Pe le eh ic Liverpoel antwor⸗ 
ete hierauf, daß eine ſolche Verpflichtung durch keinen 
Artikel feſtgeſetzt worden. 6 3 5 ; — e 
ien, vom 10. April. 


* * 2 1 W 

Es iſt merkwuͤrdig, daß Murat, obgleich er bie Feind 
feliafeiten gegen uns angefangen, und davon dem hieſi⸗ 
gen Hofe durch ein Schreiben aus Ankona vom 27. Marz 
Kenntniß giebt, zugleich ſich neuerdings erbietet, zu den 
Bedingunarn, die er ſchon früher. dem Conareſſe durch 
feine hieſſgen Verollmächtigt en Campechlari und Cartatz 
mitgetheilt, der Alltanz gegen Bonaparte beitreten zu 
mollen, fo wie dieſes dieſelden Bevollmächtigten am ag. 
Marz feierlich erklärt hatten. Der ploͤtzliche Ausbruch 
der Feindſehakeiten muß daher der sibertrichenen Eilſer⸗ 
tigkeit und der unbeſonnenen Hitze Murats zu geſchrieben 
werden, der nicht einmal die Antwort ſeiner Miniſter auf 
an den 5 
0 


gelangen zu ſaſſen, abwartete, ſondern auf die ung 


gen Mittbeifungen, die ihm ein früherer Deugrreidsiichen . 


Courier brachte, ſoaleich zu den Maſſen griff. Mani 

daher jetzt ſehr begierig zu erfahren, . Mr die > 
feinen Bevollmächtigten mit den Aflirten gecchloſſene 
Convention genehmigen werde, weſches um ſo wahrſchein⸗ 
licher iſt, da noch am (tea, di fps. ungeachtet der ausge⸗ 
brochenen Feindſeliakeſten, dieselben Bevollmächtigten, 
im Namen Murats, Pers Fürſten Metternich erklärten, 
daß wenn man Ihren Hexen als König von Neapel aners 


kennen wolle, er mit den Alljirten jetzt u in⸗ 
ſchactliche Sache mach n 1 Ni 8 e 
Der ehemaline Virefönig, Prinz Eugene, wird fich waͤh⸗ 
tend des Krieges in Bayreuth aufßalt en 
f Giſte der Börßenhale) 


Bucher Anzeige. 
En der Sr. olaifchen Bachband! 1 een 
) ir. Nicolaiſchen Buchhan in 
und Berlin iſt zu heben: r Kr N 72 


Sitten, Gebräu che und Trachten 


* 


x In u der 3 er * * 14 „ 1 
ee O l e Sn 

45 Nebſt bea ar 32 A 5 
einem Abriſſe der osmanischen Geſchichte 


Nose Aur 


2. 


* 


ie ’ on nn enen „eee 
f A. L. Caſtellan. 2 
Mit Erläuterungen aus morgeulandicchen Schriften 
pon Herkn. Lattgles. Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. 
3 Theile. Mit 7 Kupfern. 8. Leipzig bei Gerhard 
eg Fleiſcher dem Juͤngern. ra 
Preis: Gchmeizernapier mir ſehr ſauber illuminirken 
Küpfern s Rthlr. — Schreibpapier mit ſchwarzen Kupfern 
5 Kehle 3 \ a .r 1 
Die Türkei enthalt f g 
Finder der Erde, und in derfelben hauſen Völker, d ren 


Fan noch undollſtaͤndig Und weiche W 
und w 
r 


olle haben die Türken. nicht ſonſt geſpfelt, 
weiß, ob ſte nicht ba d wieder auf der Scha 
Welt mit Geraͤuſch und Glan; erſcheinen werden?. Herr 
dieſes Werks, iſt ſelbſt in der 


ſehrerer anderer B 
t. Buch : a e { 
find anfchaulich und die Nationen in ihren vers 

Trachten, 


een. ewerbe 
keiten, die munich Bis jetzt haben wir noch kein Weck, 


ine ſo vollſtandige, anziebende und belehrende Dar⸗ 
Feen be Gerfigen , und Körperlichen «den 
— türkiſchen Reichs liefert, als dies uch 
in den Händen aller wißbegierigen Leſer zu ſehn 


on den e 
rechend al g 
ind Denkungsweiſ der Türken, Armenker 
1 rer, A, aber, Druſen, Fund ten e 
erer anderer Volk 
dt. © 8 


in ihren 


i * Anzeigen. ; 
Wegen meiner unerwartet ſchleunigen Abreiſe von bier, 
empfeble ich mich biedurch em bean eee en i 
ner ge und Bekannten, tig den 16. 
April ren Bae 25 een Rod, junior. 

Ein hieſiger oder auswärtiger andlungsdiener, welcher 


durch Verhältni om Melläkair beſteit ist und eine gute 
Hand e ‚auf a ER fogteich plseirt 
. 8 RN 
Madden. DD NEN a Bichon & Com. 
In einer; mit Gommbtäire echten Herbundcnen, Mas 
G der mit den ut igen 
Schulkenntniſſen verſehen, ſogleich ſein Unterkommen ſin⸗ 
den, Dis Möhese in der Erpadihnn dier Seunng⸗ 


empfehle 
Andenken 


Verwandten ganz ergeben 
1815, J a 


2.80 allen Speditions, und Commiſſtons,Geſchaften f 
Bier, welche ich zur Zufriedenheit meiner Freunde fh 
mit Tteue und Fleiß auszurichten bemüht geweſen bin, 
aich mich ſowohl im allgemeinen als auch dem 
derſelben. Euͤſtrin den „ten April 1815. »- 
%%% rec re. DhVrier.,, 


IR 198 2 75 dor s f Be n n 4 

Den gen dieſes Menots wurde uns unſer einzige 

Er 2 e e andwig, in einem Alter von 

7 Sonnen eu den Dod entiiffen. Gollgow den 

8% April 1815. Seine, Friedericke Heintze, 

SWoeſichts⸗Affeſſor. geb Bethke. 
——B— — 0 20 4 


achmfttag um 5 Udt nach einemzräniget 
Netoencchlage erkoſgte Hinüherichlums 


3 


Das beute N 
Krankenlager am 
mern des Kaufmonn und Senatofs Dan. Ir: U 7 
Anfers gehiehten Gatten und zärtlichen Vaters, um 62 9 


Jahre ſeines Alters, melden unter Nerbittung der Be 
Fteunden und 


leldsbeſeugungen ihren theilgehmenden 
f.. Stetzin den den April 

Die binterbliebene Wittwe, 

f & Kinder und Schwiegerfoott: 
ie. Benz, auf. Sorfiebehte Mrjeloe verf-bte: ich nicht 
HB zu machen: daß die Handlung des Ver⸗ 
ſtorbenen dadurch keine Be änderung erleidet, ſondern 
von mir vorldüfia unter der feithertgen Firma von D. 
= er er ein a, pi a. 
werde, ſortgeſetzt wird z. 1 enn auch mir ba 
meinem. feel che geſchenkte Qusrauen nicht zu entlle⸗ 
den ditt Stettin den 1. Avrii 1818, „ 
„ Sop ie Dorerh. Wrinyeich, gehoptik wegner. I 
— ̃ . —— hi 1.893 7167 


cheine ante Stau, gebobrue Döorerbea Nicolai, mi 


der ich 39 Jabr in der alückiichften Ede lebte, ſtarb g 
de r nur 3 Lege Frank gervefen war, 
an einem bitzlgen Beuſtſteber. Der. Kummer über den 
Verlufl. unſeter zängſlen Tochter, Albertine, den ich 
ebenfalls noch deweine, hat viel zu ihrem ſchleunigen Tode 
deygetragen. Wie groß und gerecht meln Schwert if, 
wire jeder meiner Fieunde, denen dieſe Anteige gewidmet 
ift, mit mir fühlen, deshald ich alle Benlriddbereugung 
ergebenſt verbitte. Stettin am g April 1% . 
Vrohriach, Reaimenze⸗Cbirurgus. 


ie Se kan | 

Mei erwandten und Freunden zeige ich den 
meiner guten Frau, S e ee 4 
dorff, unter Verbittung der Beileids⸗Beſeugungen, biete 
mit ergebenſt an; ſie Karb den isten April Nachmittags 
gleich nach = Ubr; fo ſzhft wie ihr Leben, war ihr j 
Drei Kinder krauren mit mir am ihrem Grabe. 

weumaun, Kammerey Controlleur. 


Das von der Verstorbenen. geführte Geſchält 
gen Kunſt⸗ und Induſtrie⸗ Magazins, e De 10 
bisherigen Beiſtand des Heten Schröder und unter den 
Namen Sophie Welmann, durch meine Tochter nach 
wie vor ſortgeſetzt werden. f wein: ae 
nn KämmerepConsokeukers si. 
ar ee f ig A ET il 
de 8 Zr 1 ca .. u m. 900 
dem Zegerorthſchen Forfreniere ſollen lur 45 
sung der Oe coitenmmer dr bret Regſerung und des 


nigl. DberLanbesgerichts bleſelbſt fur den nächktoms 
ti Winter „Dreyhundert ah Bienen Holz 
angefahren, und die Anfuhre aus der Forſt dis zur 
Zlegenorthſchen Waſſer⸗Ablage und von da ius Haff bis 
in den, zum Einladen des Holles beſtimmten Fahrzeu⸗ 
gen an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
werden daher alle diejenigen, welche dieſe Anfubre übers 
nebmen wollen, hierdurch aufgefordert, bey der unterzelch⸗ 
neten Könkgl. Regierung. binnen 14 Tagen ibre Forde⸗ 
rungen eingureichen, wofür fie dle vorgedachte Quanti⸗ 
tat Brenndolz bis zu den angezeigten Stellen ſofort ans 
fahren wollen. Stettin den 8. April 1815. 
volliep⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


Vas publik an du m. 
Eingetretener umſtaͤnde wegen iſt der auf den aten 
Map c. feſtgeſetzte diesjaͤbrige Pfingſt⸗Jabrmarkt in der 
Stadt Cörlin (nicht Coͤslin, wie es in dem Gtertis 
ner Jatelligenzblatt und der Zeitung No. 30 und Amts⸗ 
blatt No. 16 geheißen) auf den ayſten April e. verlegt 
worden; welches dem handeltrelbenden Publico hiermit 
bekannt gemacht wird. Stettin den 4. April 1815. 
Polliep⸗Deputatlon der Ko nlgl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


* Solzver kauf. 
Nachſtehendes Nutz: und Klafterholt, ſoll in Gemäß 
beit böberer Beſtimmung, in dem dlezu auf den gten 
May c., Vormittags um 10 Uhr, in dem Seſchäfts⸗Lo⸗ 
eale des biefiaen Reglerungsgedändes, anbersumten Lich 
ar am Meiftbietenden öffentlich verkauft wer⸗ 
n, als: 5 
) Das auf der Ablage zu Gollnow befindliche 
a 8 b Solz, beheben 1 0 
10960 Kubikfuß deſchlagenes eichen Krummbolz. 
12 Scheck 4 Stuck dito kleineres. 
92 Stück eſchene Blöcke zu Plancken. 
(Der Kubik⸗Inhalt wird jetzt aufgenommen und kann daher 
hier nicht angegeben werden.) > 0 
19 Schock büchene Felgen, a 3 Fuß Länge, 
19 Schock dito dio A 21 Fuß Lange. 
12 Ring 226 Stäbe verfchledemes eichen Stabholt. 
80 Klafter afüßiges elchen Nutzholz. 
e ſpeclficirtes Holt iſt von vorzuͤglicher Reinheit und 
uͤte, und das 8 unter der Aufſicht erfahr⸗ 
ner Schiffszimmerleute earbeitet worden. 
b) Auf der Ablage zu Stargard befinden ſich: 
3427 Kubikfuß ausgearbeiteres eichen Schiſſsholt. 
341 Ring verſchledenes eichen Stabbolz. 
c) Auf der, 1 Meile wor 8 entfernten Ablage 


SEE A zu Rlüg: 
134 Rablkfuß eichen Plankenholt. 
se die do Eisen. 
Kanfluſtige werden hierdurch eingeladen, ſich in Termine 
biefelbf® etnzufinden, ihre Gebote vor dem Unterieichne⸗ 
ken abzuseben, und können des Zufchlages, bey annebm 
ne. Ha ſich verſichert halten. Stettin den 15. 
1] 1815. a 
önigl, Pommerſcher Diſtrlets, For . 
W enge ere 


Moͤllenbruch geradet worden, 


Ole Gb e wer 
es Feldwebels Neum aun, welche wegen 
ni 65 Out 
ua arme Ba ee abls gefänglich eingezogen, 
fige Zuchtbaus abgellefert war, 
. er aten 
2 27 Jahr alt, etwa 5 8 
Geſichtsfarbe, dat eln nstc 6 En ren 
und dergleichen Augen, angeblich 
im zten Movat ſchwanger und bey ihrer Entweichun 


Sie 


Wittwe Neumann im aa We arretiren und un⸗ 


uns ausliefern zu laſſen. Stettin den 1 ten April 1815. 
Eriminaſ, Deputation des Koͤnigl. Stadtgericht. - 


Wieſenverpachtung. 


Zur Verpachtung 180 Magdeburger Morgen Wieſen, in 


Parcelen von 5 Morgen Größe, welche im Jahr 18 12 Im 
fo wle jur Verpachtung der 
großen Klappbo'zhofmiee, am Dugſch belegen, fieht Ter- 
minus licitstionis auf den 24ffen dieſes Monats, Vormlt , 
tigs 9 Uhr, auf dem Nathbauſe an; wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. Stettin den 4. April 1876. N 


Die Oeconomle⸗Deputation. Friderici. 
— 


Am ıfken May c. ſollen zu Gnageland obnweit Jaſe⸗ 
us und Stepenig an der Erampe, nach einzuholender 
1 auf 1 oder 3 Jahre 120 Pommerſche Mor⸗ 
gen Wieſen verpachtet werden; wozu Pachtſuſtige Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an Ort und Stelle eingeladen werden. 

Königliche Torf⸗Factorey. 


ö Solz ver kauf. 

Es ſollen am asſten d. M., Nachmittags a Uhr, auf 
dem großen Natbebolzhofe 778 Stück Eſchne Stämme 
melſtbletend verkauft werden; wofu Kaufluſtige diedurch 
eingeladen werden. Stettin den 14. April 1875. 


Die Deconomie-Deputarion. Friderici. 


Saus, und Schiffoverkauf. 

Das im Dorfe Warſin belegene have Wobnhaus nebſt 
Stall und balben Garten des Jodann Chrifian Behrend, 
und deſſen bey Luckow im Wardfben Se liegendes Jaad⸗ 
schiff, nebſt Indentarlum, worauf in Termine den 1gten 
9 M. nicht annebmlich geboten, ſollen Schuldenbolber 
Öffentlich an den Meifbieteuden, gegen gleich haare Ber 
sablung in Courant, verkauft werden. Hlezu itt ein Ter⸗ 
min auf deu oh „i d J, Vormittags um 10 Üdr, 
in dem @eichäfts-Eorale des Königl. Juffii amts Wecker, 
münde hleſeteſt angeſet; K flufige werden aufarfors 
dert, in dieſem Termin u erſchelnen, und dat der Meist 
bletende, nach eingegangener, Gerehmlaung der Intereſ⸗ 
ſenten, ben Zuschlag iu gemärkisen. Uebrigens dient zur 
Nachricht, daß die Jgd neun J ventarkum zu 300 Rtblt,, 
das Haus heb . tall und Garten aber zu 182 Ribler. 


12 ©. wergärd worden, und werden zugleich alle under 


BE EEE EEE NEE 
= 9m un 1 . ˙ A 


kannte @tänblaer: diefes. Jogdſchiſfs, zu dem obigen Ter⸗ 
men, ‚fub pana pız-Jufi biedurch vorgeladen. Uecker⸗ 
muünde ben 10. Apen 1815. a 25 
von Enckevoriſches Patrimonlalgericht über Warſin. 
Dickmann. 2 5 
Auctions - Anzeigen. 

Un ersten May d. J. von Vormittags um 9 Uhr an 
und foigende Tage, fol anf dem berrſchaltlichen Hofe: u 
Miltor der Nachi zh des velſorbenen Päcters Straßen, 
bura, beſtebend aus keinem Kal und Feld⸗Inventarium, 
als: Pferden, Hchfen, Küren, Scheaſen, Schwelnen, 
Waden, Pflügen, Enden, fo wie aus Möseln und Haus 

eräth, Betten, Kleidungeſtücken und Lelnen ſeug, im 
ege der Execution, aenem me den 1 20 in 
€ ertauft wer K N 92 8 1815. 
nn 3 Jaislopialgericht über Milchow. 
Bethe, Stadttichter, als Juſfitlarlus. 
— — — — 


f den aten May d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
eh dem bleſigen Mietuslien, Mogan befindlis 
chen Beſtaͤnde aufgeräumt, und in öffentlicher Auction, 

egen gleich baare Beiadlarg auf dem Rarhbanfe ver, 

kauft werden; — u a 19 77 8 aufgefor⸗ 
u 0 . 

ae Der Mag ſtrat. 


Zu verkaufen. 

Ich bin wie die ebemals dem Bäcker Alſch und 
jegt mit zugeböͤrſeen, in Garı umter den Nummern 31, 
32 und 33 belegenen neu ausgebauten drey Wo nhauſer 
don 14 Erbe nebk Stallung und den zu diefen Häusern 

ebörigen ſedr bedeutenden Wieſen, im, leichen elne vor 

em rn Ther beienene S 
zu verkaufen, oder auch die Woondäufer im Ganzen oder 
ibellwelſe von Michael d. 80 ab, iu vermiether, die Mies 
fen aber ungetrennt und ſumt Der Scheune ſogleſch und 
a Heuwerbung ju betpachten. Die Liebes 
Fade N 175 mir Im melben und 

nterbandeln, uͤtz dey en⸗Damm den 
us" Du dh e 


5 Bekanntmachung. 5 
Der jüdiſce Kaufmann Herr David Huſch zu Star, 
ard und deſfen Reaut, die Demo ſelle Ernefline Phl⸗ 

fiopine Pbitippi biefelbfl, haben durch einen von uns ers 

tichteten Verttag, die Guͤtergemelnſchaft mit elnander 

re ir wir — 75 Ba SE 3 

und Achtung hlemit bekannt machen. 

5. wl 1813. Aönisl. Preuß. Stadigericht. 


Ju verauctionipen in Stettin. 

Auf Verfuͤgung eines Kößſfak, Preuß, Stadtgerichte, 
ſollen den en Diefsa Mondk: Nachlaittags um 2 Uhr, 
in der großen Oderſtraße am, Hellioſchen Hauſe No. 12 
nachſtehende Waarrn, als: 5 

"9300 Stuck 4 und Quartbouteillen, 

5000 Stuck Quartbouteillen, 
43 Decher Baſtmatten, 
und am 2 Fſten Nachmittags um 2 Uhr auf deſſen Holz⸗ 
hoff am Pladein: { 
; Eine Varthen altes Bauholz, 
86 Ring 16 Stück verfchiedene Sorten Stabholi, 
zu groß Holt regulirt, a 


dert werden. 


ur diesjährigen 
— bel eden ſich 


cheune, aus fleyer Hand 


E eng 


im Ganzen, oder in einzelnen Duahtitäten gegen baare 


Bezahlung in Courant, an den Meistbietenden berauetio 


nmirt werden, wovon der Zuſchlag jedoch erſt nach einge⸗ 


holter Genehmigung der Gl ‚nei — geſchehen wird Dies 
jenigen, dir das Holz vorher beſehen wollen, melden ſich 
bei dem vormaligen Handlungs⸗Disponenten Hrn, Lange 


im Hellwigſchen Hanſe. Stettin den sten April 1815. 
a Roufſel. 


— — — — 

In der auf den agften Diefes Monats Ange kündigten 
Auction in dem Hellwigſchen Haufe werden annoch mit 
vorkommen eine Kutſche, arün lakitt, mit geloem Unter⸗ 
geſtelle, ein Stublwagen mit ledervem Verdeck, ein com⸗ 
pletter Holfwogen mit Heu- und Torfleſtezn, ein Sands 
wagen nebft Kıflen, ein dc. comrlettes Pferbegeſchirt, ein 
Saltel, eine Achttagewandudt, ein areßen ziſerner Waa⸗ 
gebalken nebſt Schalen und 14 Stück verfchiedene elſerne 
Berichte, zuſommen 4 Etr 824 1b. ſchwer, Comptoirge⸗ 
tätbſchaften und andere gute Meubles und Hausgerätb; 
moben dek unt gemacht wird, daß mar bey dem Holila⸗ 
der der Zuschlag ſuspendirt bleibe, die übrigen Waaren 
und Sachen aber ſofott dem Meiß bietenden zugeſchlagen 
und gegen baare Bejablung vetabfolget werden ſollen. 
Stettin den 13. Apel 1815. Rouſſel. 
. 


Auf Verfugung Eines Hochlöͤbl. Königl. Stodtgerichts, 
ſollen den ıflen May c. und an den folgenden Tagen, 
Nachmiftags um 3 Ubr, auf det großen Laſſable in dem 
Dfeifferfchen Haufe No. 169, die zum Nachlaß der Witt 
me Dieger gebötigen Effecſer, als: Zinn, Kopfer, Mel; 
fina, Blech und Eiſen, Leinenzeug und Betten, Meubles 
und ee euch gute Frauenskleidungsſlͤcken, ge⸗ 
gen baare Beiadiung in Courant, an den Meistbietenden 


verauetionitt werden. Stettin den 16. April 1816. 
Rouffeh 


Auction "über 6 Tonnen neuen holl. Labberdan, am 
„Ftreytage als am auflen, Nachmittags 3 Ubr, im Hauſe 
— re Binmgießer Getiſchalck In der Breſtenſtraße 


Eine Partbrp neuen Berger Hering werden wir 
Sonnabend den zaften April, ie un übr, 12 
Sell hauſe bey dem Sell hausmann Keller verkaufen laſſen. 

En: Pb. Dehm & Rahm. 


Auction über 10 Tonnen Ledertbran, am Sonnabend 
den gaſten April, N 55 
in der fh een B a Uht, im Hauſe No. 1029 


Auction über pouglisch Baumöhl. 
Den sten May c., Nachmittag um 3 Uhr, soll 
in der Speicherstraſse, im Speicher, den Herren 
Velthusens Erben No, 60, eine Bedeutende par- 
they pougl. Baumöhl in Gebinden von,sirka, his 
17 Ctr, Netto, durch den MicklerHerfn Homann 


meistbietend, gegen gleich baare Zahlung in Cou- 


rant, öffentlich verkauft werden, und wovon. die; 
Verkaufsbedingungen bey Unterzeichnete auch 
vor der Auction zu erfahren sind, Stettin den 
19. April 1815. Possart & Hübner. 


„Setreidever kauf, 

dem Maftensßiſtsgerichte ſollen einige Winſpel 

Wichtroggen und Pachthater den asſten, dleſes Monats, 

Vormittage um 11 Ubr, aufden Meiſtbletenden verkauft 

werden. Stettin den 16. April 16117. ee in 
Koöntal. Matienſtifts⸗Adminiſtration. 


Zu verkaufen in Stettin 
. hgprirelae, Rbdeln weine, auch rothe und weiße Franz 
meine; ſo wie guten Rumm in Gebinden und Bonteilien 
find bidcg bey uns zu haben; desgleichen Po tollen and 
Havanna, Canafter in Rollen ven deer Gate, 


* 


7 


15 Koch & Cone. 
Syrop umch alle Sorten Thran verkauft zu den bil- 
a Pisifen;; Müller von Berneck, 
1 ge Tabackepreſſe, ein großer Bapmwagen 
Und eln Bock zum wiegen find, billig zu 5 

In und esd. Wells, ſowobf zum Traute ais ver; 
eln und od. Mell vohl zum Trauſtio a! a 
kütet, len .. ee 
„Feines Genueſer Oehb in Strobflaſchen, ächte Braun⸗ 
ſchweiger Wurſt, engl. und franz. Moſtord, felſchen Ea⸗ 
viar, geraͤncherten und murgt nirten Lachs, dey ,. 

Se inr Chr. Wulf, Könioſtraßen⸗ cke No. 90. 


Caffee, verſchiedener Arten, auch gute Triage, pfeffer, 
Piment, Syrop in großen und kleinen Geblusen, ktrocke⸗ 
ner gelber Candts, O. J Indian, Blaupolt und ‚Roy 
bolt in Stücken, engliſch Wleo, ruſuſche Seife, Hanföhl, 
Berger Hering O auch & Got, iſt billiaſt u hüben 
ber J Dumeatb, gr, Oberſtreße No 70. 


Santhafer, Corinthen, Mandeln, Baumdhl find d 
gat haſer, C u „Nandein, 5 A) ihtgR 


u kauſen dep 2 8 l 
. — Docſchestriee No ri. 


ar u nr 
Friſchen rothen und meißen. Klezſaomen verkaufen 
illigſt „F. Buſſe & Schul, 
i f gr, Oderſtraße No. 17. 
—ů——— . ů — A 
Gon nene ſaftreſche Meſſina⸗Cltronen, große füße 
Apfelſinen und achte bittere Vemeranzeg, babe zu of: 
ſer erhalten, und find ſowehl in Kiſten, 100 Stuck, 

auch einzeln billig zu haben, bey > 
5 € 4. Gottſchalck. 2 


Extra feines Provenceröhl, das Glas 1 Nıbir. 6 Gr., 
und Zwephundert Dutzend lecherne Lötzel, find bellig zu 
verkauſen, Schultzenſtraße No. 339 In Steuin. 5 


Haͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Das in ber großen Wollweberſtraße lub No. 350 bele⸗ 
gene Haus span 4 Studen, einen Wadnkeler, 7. Kem⸗ 
wei uche und großer Hofraum, folk freynill/a an ben 

it tenden berkauft werden und iſt biezu ein Bietöngs⸗ 
Termin auf den sshen Apıtl 1815, Vormittags um 10 
Uhr, imegedachten Haufe augeſetzt, wo ſich Kay fluſt ge 
einzufinden betieben werden und hat der Meiſtbietende 
ſogleich den Zuschlag und die Abſchlleßung der Puncta⸗ 
tion iu gewäftigen. Das Haus ſelbſt kann zu alten Zei⸗ 
ten deſehen werden. a Suffel, 


Mein Haus nebft Bächeren, No, 261 sıobe Lafadie, 
bin ich willens aus freyer Hand zu verkaufen, auch eig 
net es ſich zu jedem andern Gewerde. Stetein den 
acſien April 1815. Wittwe OGge'e. 


2 „Verkaufen oder verpachten. r 
Der unter Fabel orff edemalige un ztmanrſche 
rannte lan ze Garten, foll unter znnehm lichen Vedipgure 
en verkinfe oder verbzetet kerbenz Liedbober können 
ich deshelb bey mis elde ned Han lang pfle zen. 
. Frauenderff in Steitin, Heumarkt No- 137. 


„Ir der Breiterſttoße im Haßſe Ny. 187 in die mi 
let Eisge, deter end in z See Ae e doo, 6 
Heine‘ Kemmer, auch Uötotgepfellis eine Kühe, an ein⸗ 
lelne Herten, oder elne Fomiſſe dere Kinder zu vermiez 
Iden, und kann ſofott, oder nach Vece deſo⸗ 
gen nr lden. Fr DEE 2 * 175 3 
„Eine Stute und Kammer mit 
Map am Roßmarkt No. 20% zu derwiethen. 
717717 ²˙ . BRSNOR San RE 
„No 2 em Roßmarkt it eine Stube mit Wend 
vom Alten Map e, an zu bdermietbenn mar x; 
Kleine Dohmſtraße No. 685 iſt eine 
mlt Wer pier In Dermierbem . ( ie Stabe vatterte 


Am Krautmarkt No. 1036 ic die, mente Etage Ju 
aten Julit zu verinittben. ei 110 5 der Eigen a 
i — Hof 1 


136,38 


25 f i mee eden ngen 
„Auf dem Marienkſrchhoſe No. 779 ſind einige febr 
u A Jaͤge buͤchſen billig zu kaufen. be A 


— — — ii nd da 
„Meinen in Grabow, ohnwelt dem Kirchbofe belegenen 


Gerten, bin ich abzulaſſen elboͤtg, Liebhaber erſuche ich, 


fi deßbald 


bey mir zu melden. Stettin den 12. April 
1815. * | 


* v. Effen, JuſtiſCommiſſarlus. 
us ns 

Friſehen nicht geprefsten, Caviar, à E. 18 Gr., 
de dn de bei Gar! Goldhagen. 


Meubles iſt zum aſten 


Ne 


——— ne m —2ßE 1 
In melnem Logis am Marienthor hat im vergangener 


Woche eine Dame ein ſiſbernes Brill“ geſtell vergeſſen; 


da mir der Nate unbekannt iſt, 


ſo erſuche ich dieſelde, 
es ſich abholen zu loſſen. a 


Amuel, Optitus. 


88 ＋ —ů— — — mn 
Der Victnallendaͤndler Altenkling aus Berlin em⸗ 
pfiehlt ſich mit gerägcherten Schinken, das 1b. 10 6 Gr. 
Cour., Braunſchmelger Würfe, das 15 zu 16 Gr. Cout. 
Schlack⸗ und Preßmürfe abet 3 Gr. Cour. dat Pfund. 


Sein Logis iſt auf dem Raßmarkt No. 696 beym Schenk⸗ 


with Bevucke. 7, 


— 


(Verlobren.) Es het Mb am Sonntag den Töten g 


April, Abends zwiſchen s und „Ur, eine Feine Sachs hün⸗ 


din, schwarz mit brauen Faßen, brauner Schnautze und 


eißer Bruß, verlaufen; mer dieſe an ſich genommen 


az urd-in der rau enſtraße No. 924 adliefert, ethalt 


1 Niblr. Cenrant ur Metshuung, . 5 
. —— Eh — ER EN 


(verlohren.) Es fiap mit auf d m. Bertinchenfchen 


Vıebmarke am 14. d. M. zwey daſeld 
bey dem Dorſe Eräügen enklanfen. 
t,eineg, Bleſſe bezeichnet. und 6 Jahr alt. goum 
Dr Dehfer irgendwo augehalten werden, ſo bitte ich, ni 
gegen Erſtattungeller Kosten davan gefällige Nachricht 


ertaufte Ochſen 


A beyde rob, 


g 


geb „ Auguſt wade im . ne e ten 


Aprlkis ig. t Bauer Chriſtjan Lenz. 


Hiebel eine Bellage. 


wi 


; Beylage zu No. 32. a 
der Koͤniglich privilegirten Stettiniſchen Zeitung. 


(Freytag, den 21. April 1815.) 


** 


- Alu fer u f. 

a A Ich in der Zett der Gefahr Mein Volk zu den Waffen rlef, um die Freiheit 
ad Selbfiftändigkeit des Vaterlandes zu kämpfen, da zeg die geſammte Jugend wettelfernd 
zu den Fahnen, um mit freudiger Entſagung ungewohnte Beſchwerden zu ertragen, und ent⸗ 
ſchloſſen, ſelbſt dein Tode entgegen zu gehen; da trat die Kraft des Volks unerſchrocken in 
die Reihen Meiner tapfern Soldaten, und Meine Feldherren fuͤhrten mit Mir ein Heer von 
Helden in die Schlacht, die des Namens ihrer Väter als Erben ihres Ruhms ſich wuͤrdlg 
erwieſen. So eroberten Wir und Unſere Verbuͤndeten, von Siegen begleitet, die Hauptſtadt 
des Feindes; Unſere Fabnen weheten in Paris; Napoleon entſagte der Herrſchaft; dem 
deutſchen Vaterlande war Freihelt, den Thronen Sicherheit, und der Welt die Hoffnung el⸗ 
nes dauerhaften Friedens zuräckgegeben. 

a Dieſe Hoffnung iſt verſchwunden; Wir muͤſſen von neuem in den Kampf. Den Mann, 
der Zehn Jahre hindurch unfägliches Elend über die Voͤlker verbreitet, hat eine verraͤtheriſche 
Verſchwoͤrung nach Frankreich zuruͤckgefuͤhrt. Das beſtuͤrzte Volk hat feinen. bewaffneten 
Anfängern niche wiberfichen kamen: feine Thron Eugen, ebweßl er fe, noch im Oe 
fiß einer beträchtlichen Heeres Macht, fie für ein freiwilliges, dem Gluͤck und der Ruhe Frank 
reichs dargebrachtes Opfer erklart hatte, achtet er, wie jeden Vertrag, für nichts; er ſtehet 
an der Spitze eidbruͤchig gewordener Soldaten, die der Krieg verewigen wollen; Europa 
iſt von neuem bedrohet; es kann den Mann auf Frankrechs Throne nicht dulden, der die Welt⸗ 
herrſchaft als den Zweck ſeiner ſtets erneuerten Kriege aut verkuͤndigte, der die ſittliche Welt 
durch fortgeſetzte Wortbruͤchigkeit zerſtoͤrte, und desholb für eine friedliche Geſinnnng feine 
Buͤrgſchaft leiſten kann. EN j 
Ve.on neuem alfo in den Kampf! Frankreich ſelbſt bedarf Unferer Hülfe, und ganz Euro⸗ 
pa iſt mit Uns verbindet, Mit Euren alten Slegsgefährten verbunden, durch neue Waffen⸗ 
Gräber verſtärkt, gehet.ihe, Brave Preußen! nut Mir, mit den Prinzen Meines Hauſes, mit 


u Feldherrn, die Euch zu Stegen geführt, in einen nothwendigen, gerechten rien. Die G.. 
u ER die Wir verfechten, ſcchert Uns den Sieg. A ' g. Die Ge 

Jdc habe elne allgemeine Bewaffnung mittel Auefährung Meiner Verordnung yon 
zten September 18 14, die in allen Meinen Staaten vollzogen werben sol beſahlen. 0 
fiehende Heer ſoll ergänzt, die Abthellungen der freiwilligen Inger ſollen geblldet, die Land⸗ 
wehren zuſammenberufen werden. Die Jugend der gebildeten Stände vom vole 3 
Jabte hat die Wahl, ob fie in der Landwehe des ersten Aufzebots kreten, oder in die a 


Corps 


) E 


7 . 745 1 2 1 5 7 55 x: 
21 1 
2 B 1 


un 


“ 


Cerpd.des stehenden Heeres aufgenommen kun wi, Ocker Jüngling, der fein tes Jahr 
vollendet hat, kenn bei gehoͤrlger koͤrperlicher Starke, dem Heer nach eigener Wahl ſich an⸗ 
ſchlleßen; Ich laſſe dieſerhalb eine beſondere Verprduung ergehen. Ueber die Bildung der ein⸗ 
I zelnen Corps und der Landwehr, wird in jeder Provinz die Bekanntmachung der beauftragten 
en Peboͤrden erſcheinen. sie N 205 5 2 
3 So treten Wit, bewaffnet mit dem geſammten Europa, wider Napoleon Bonaparte und 
1% eie Kiten Anhang noch einmal in die Schranken. Auf dann! mit Gott, für die Ruhe der 
Beetle, fuͤr Ordnung und Sittlichkeit, für Koͤnig und Vaterland TE rn 
Wien, den 7ten April 1215. Friedrich Wilhelm. 
\ — —— — — 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, Konig von Preußen ze, finden. 

N Uns durch die eingetretenen Umſtaͤnde veranlaſſek, Nachſtehendes zu verordnen und feftzufekeh®” 
. Durch Verrath und Wortbruͤchigkeit find die vor kurzem glorreich erkampften edelmuͤthig 
gegebenen Verträge gebrochen und die Hoffnung eines dauernden Friedens iſt durch eine ſeltene 
Treuloſgkei in die Ausſicht zum nahen Kampfe verwandelt. 6 
Mit dankbarer Anerkennung deſſen, was Mein treues Volk in dem green, Kampfe fit 
Nich, fur feine eigene Selbſtſtändigkeit, für die Sache von ganz Europa gethan hat, iſt es 


Mein reges Beſtreben geweſen, es Fir einen neuen Krieg, fell wenn dies auch Mir empfind 


liche Opfer erfordert hätte, fo lange als möglich zu bewahren⸗ 3 

Diefe bis dahin Mich leitende Nuͤckſicht hat aufgehört, ſeitdem es wleder die Frage it, 
ob die üͤbermuͤthige Treuloſigkeit aufs neue mit dem Erwerb der Länder ſchwelgen ſoll. Die 
Nothwendigkeit eines ernſten Kampfes wird der neue Vereinigungspunkt aller Fuͤrſten und 
Volker. Nur dleſe hohen Ruͤckſichten konnen Mich bewegen, diejenigen Ruſtungs⸗Maahre⸗ 
geln anzuordnen, die in einem nachdrucksvollen Kampfe erforderlich find und deten Anwoeul⸗ 
Dung ſchon einmal mit ſeegensreichen Erfolge gekroͤnt ward. eee 
Ich ſetze daher zuerſt in Hinſtcht der Fretwilligen folgendes „ 5 

1) Diejenigen Freiwilligen, wache an den früheren Feldzuͤgen einen ehrenvollen Anthelt⸗ 
nahmen, gehoͤren, wenn fie nicht ſebſt eine erueuerte Anſtellung bei dem ſtehenden Heere 
nachſuchen, gemäß den Vorſchriften dis Geſetzes vom zten September 1814 auch ohne 
Rüͤckſicht auf ihr Alter, zur Landwehr. e eee ES EN 

„ 2) Sie haben ſich deshalb nach Erſcheinung dieſer Bekanntmachung bel den Fommandp 
renden Eeneralen der Provinzen, in denen fie ſich aufhalten, zu melden. 
er Br - 3) Alte diejenigen Freiwilligen, welche von den Regimentern, bei welchen fie den Feldzug 
, hlndurch ſtanden, der Beſoͤrderung zum Offizier für wuͤrdig erklart wukden, oder das eiſerne 
Kreuz erhalten haben, werden ſogleich in die offenen Platze ols Offiziere angeſtellt. 

N 4) Diejenigen, denen ihre fruheren Verhäͤltniſſe die Ausübung elner Offizierſtelle er⸗ 
Ehweken würden, oder die im Laufe des Feldzuges noch keine Gelegzahelt fanden, ſich durch 
perſönliche Auszeichnung den Anspruch auf Beförderung zu erwerben, Werden nach Maaßga⸗ 
be ihrer Fähigkeiten als Filtwebel und Unteroffiziere een 
e Die kemmandirenden Generale haben mit möglicher Beruͤckſicheigung der beſonde⸗ 
von Verhaͤltniſſe die Vertheilung dieſer verſchiedenen Klaſſen bei dem erſten Aufgebot der 
a f Lands 


1 


7 


L» 


Land the un und u, ve als Sunn des welten Aufgedots zuräßflbenten REN 


der Landwehr anzuordnen. i 
805 Denjenigen derten, melde wiederum ins 1 Heer eintreten wollen, iſt 


5 0 es nur die 4 Stehntuſen erlauben, zu e ſollen an, welche Pferde, bach den 
daruber durch das Kriegsminiſterlum noch bekannt zu machenden Bedingungen, mitbringen, 
die Halfte des Dienſtwerthes baar, das Aebrige in jährlichen Abſchlags zahlungen erhalten. 

11) Es haben auch die gedienten Freiwilligen, nach Maaßgabe ihrer Fähigkeiten, die 
erſten Anſprüche auf die bei den Olchecheits⸗ und Verwaltungs Behörden des Heeres anzu⸗ 
ſtellenden Auſſeher, Posten. 

12) Alle gedlente Freiwillige, die als Unterofſtziere angeſtelt werden, bekommen, inſo⸗ 
fern ſie es bel ihrem Wiedercintritte bedürfen, ihre fehlenden Uniformſtuͤcke geliefert. Sie 
werden in den Provinzen von den kommandireuden Ge 3 geſammelt, und demnachſt nach 
Am Degimentenn; die fie ſich wählen, abgeſendet. 5 5 

13) Diejenigen jungen Leute, deren Alter ſie noch von der thatigen Thellnahme an 
den vetlezten Selle zuruͤckhtelt, ſo wie alle die, welche, ſey es aus mangelnder Kraft 
oder anderen eluzelnen Gründen, noch nicht dienen konnten, werden hiermit genau nach den 
Beſtimmungen vom zien Februar 1813 und dem Geſetz vom zten September 1 814 als 
1 Frebvilige aufgerufen; es haften auf ihnen alle dort ausgeſprochene Pflichten, und ſie er⸗ 
werben ſich durch ihren Dienſteinteltt alle die den Freiwilligen zugeſicherten Vorrechte. 

14) Von jetzt an kann Niemand, der am Schluſſe des Krieges bereits Preußiſcher 
Staatsbuͤrger war, und it dem Jahre 1790 gebohren 8 zu einer Beamtenſtelle in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, wenn er entweder 
a) nicht den Feldzug von 18 13, 18 14 mitgemacht Sat, oder jetzt als Freiwilliger telt 

bh) nicht bereits am 3 Iſten Marz 1874 als Staatsbeamter wirklich angeſtellt war, 

a 0 durch völlig erwieſene körperliche Unfahigkeit an der perſönlichen Leiſtung Rinne Dilenſt⸗ 

vflicht verhindert wird. ei Lach ce 
PR eine genügende Anzeige, daß der Vorgeſchlagene zu eine der obigen drei lachen gehöre, 
taun zu tei en ein Vorſchlag 35 und Ich mache es ah burn 

r Pftlcht, uͤder die Ausführung dieſer Anordnungen auf das ſtrengſte zu wach zu 
5 1790 Diejonigen Freiwilligen, die die Feldzüge von 181 19905 ae e a 


baten, kennen nach Maaßgabe ihrer -Fählgfeiten von den Behörden zu jeder Anſtellung 15 


im Laufe des Feldzuges in Vorſchlag gebracht werden, und es bleibt dann dem Ermeſſen des 
> Einzel⸗ 


— 


Jahres zu feinem Poſten zurückkehren, oder noch ferner im Kriegsdlenſte verbleiben will. = 
16) Alle diejenigen, welche noch nicht gedient haben, gehoͤren, inſofern fie nicht zu 
den Freiwilligen eintreten, nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom zten September 1814 
zum Erſatz des, ſtehenden Heeres und der Landwehr, und es bleibt die beſondere Verpflich⸗ 
tung der Behörden, darauf zu wachen, daß nicht elnzelne Unwuͤrdige ſich der Vertheidigung 
des aufs neue bedrohten Vaterlandes zu entziehen fuchen. a LER 
Wien, den Pten April 18 17. Friedrich Wilhelm. 
126 5 Verordnung 5 
e en wegen der in den Steuern zu zahlenden Treſor⸗ und Thalerſcheine. \ 
% „ U, Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König ven Preußen ze. ie. 
Dhnun kund und fügen hiermit zu wiſſen. = n e eee 
Im Verfolg Unſerer Verordnung vom Iſten Maͤrz d. J. wegen der Realiſation und 
des Umlaufs der Treſor⸗ und Thalerſcheine, und um den dadurch beabſichtigten Zweck fruͤher 
zu erreichen, ſetzen Wir hierdurch folgendes feſt: 
§. 1. Die in dem 5. 2. der gedachten Verordnung enthaltene Beſtimmung, daß 
vom ıften k. M. an die Hälfte: der Grund-, Gewerbes und Perſonen⸗Steuer in Treſor⸗ 
und Thalerſcheinen zu entrichten iſt, wird hierdurch auf alle und jede kurrente und rückſtaͤu⸗ 
dige Steuern und Abgaben ohne Unterfchied, fo weit dieſelben in Silber⸗Courant zu bezahlen 
find, ausgedehnt, ſo daß vom vorbemerkten Dato an, die gedachte Haͤlfte unter keinem Vor⸗ 
wande anders als in Treſor⸗ und Thalerſcheinen angenommen, oder dle Zahlung zuruͤckgehal⸗ 
ten werden kann. a a ne 
$. 2. Von denjenigen Steuerſchuldlgen, welche vorſtehender Beſtimmung ungeachtet, 
hren ganzen Steuerbetrag in klingendem Gelde entrichten, ſoll für: denjenigen Antheil, welchen 
fe in Treſor⸗ und Thalerſcheinen zu entrichten ſchuldig find, ein Straf Agio von Zwel -Girer 
ſchen pro Thaler erhoben, und gleich der Steuer ſelbſt, beigetrleben werden. N 
FS. 3. Unfere Kaſſenheamten haben ſich alles Privatverkehrs mit den Trefors und Thaler⸗ 
fheinen für eigene Rechnung bei der ſchwerſten Ahndung zu enthalten. Diejenigen, welche irgend 
eines wucherlichen Geſchaͤfts oder Agiotage mit dieſer Muͤnzſorte uͤberwieſen werden, ſollen als 
untreue Kaſſenbediente behandelt und nach der ganzen Strenge der Geſetze beſtraft werden. 
S. 4. Unſer Finanzminiſter wird in Gemaͤßheit vorſtehender Anordnungen ſchleunigſt 
die noͤthigen Verfügungen und Inſtructionen an alle betreffenden Behoͤrden erlaſſen. Da 
dieſe jedoch in Provinzen jenſeits der Weſer und der Weichſel bis zum 1ſten Mai d. J. 
nicht mehr gehörig bekannt werden koͤnnen, ſo wird fuͤr gedachte Provinzen obiger Termin 
bis zum 1yten deſſelben Monats verlängert, . 5 Fe 
F. 5. Alle übrigen Beſtimmungen Unferer Edikte vom 7tet September vorigen und 
rſten Prärz d. J., welche durch gegenwärtige Verordnung nicht aufgehoben find; bleiben unverandert. 


Arkundlich unter Unserer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und Beidrüͤckung Uuſers 


Einzelnen nach Maaßgabe des dringenden Bedüͤrfniſſes aberlaſſen ob er am Schluſſe des 


Keontal. Juſpegels. So geſchehen Wien, den pten April 18 15. Sen 
5 C. s) Friedrich Wil bel m. 
C. F. v. Hardenberg. Buͤlow. 


* 


